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1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN

1.1 ALLGEMEINE HINWEISE
Ohne Genehmigung von Johnson Controls-Hitachi Air 
Conditioning Spain, S.A.U. dürfen Teile dieses Dokuments nicht 
wiedergegeben, kopiert, gespeichert oder in irgendeiner Form 
übertragen werden.

Daher kann es vorkommen, dass bestimmte Bilder oder Daten, 
die zur Illustrierung dieses Dokuments verwendet werden, 

Abbildungen und Beschreibungen in diesem Handbuch wird 
keine Haftung übernommen.

Im Rahmen der Politik der kontinuierlichen Verbesserung ihrer 
Produkte behält sich Johnson Controls-Hitachi Air Conditioning 
Spain, S.A.U. das Recht vor, jederzeit Änderungen ohne 

zu sein, diese in vorher verkauften Produkten einzuführen. An 
diesem Dokument können daher während der Lebensdauer des 
Produkts Änderungen vorgenommen worden sein.

HITACHI unternimmt alle Anstrengungen, um immer richtige 
Dokumentationen auf dem neuesten Stand zu liefern. 
Dennoch unterliegen Druckfehler nicht der Kontrolle und 
Verantwortlichkeit von HITACHI. 

Ohne vorherige schriftliche Genehmigung des Herstellers dürfen 
an der Anlage keine Änderungen vorgenommen werden.

HITACHI hat sich zum Ziel gesetzt, Design und Leistungska-
pazitäten seiner Produkte kontinuierlich zu verbessern. Aus 
diesem Grund können technische Daten auch ohne Vorankündi-
gung geändert werden.

1.1.1 Normen und Regulierungen

Gemäß der EU-Verordnung Nr. 517/2014 über bestimmte 

angebrachten Aufkleber mit der Gesamtmenge des aufgefüllten 
Kältemittels in der Anlage auszufüllen.

Lassen Sie R410A nicht in die Luft entweichen: R410A sind 

werden, Erderwärmungspotenzial (GWP) R410A: = 2088.

Tn von CO
2

und wird durch den angegebenen GWP multipliziert mit der auf 
dem Produktaufkleber angegebenen Gesamtmenge (in kg) und 
dann dividiert durch 1000 berechnet.

Geeignetes Kältemittel

Das in jedem Gerät verwendete Kältemittel ist auf dem 

HITACHI haftet nicht für Ausfälle, Probleme, Fehlfunktionen 
oder Unfälle, die durch die Füllung der Geräte mit anderen 

können dadurch verursacht werden. Außerdem können dadurch 
Betriebsausfälle der Schutz- und Sicherheitseinrichtungen der 
Klimaanlagen verursacht werden. Ebenso kann dies zu einem 
Schmierausfall des Gleitteils des Kompressors aufgrund der 
Verschlechterung des Kältemittelöls führen.

Insbesondere sind Kohlenwasserstoff-Kältemittel (wie 
Propangas, R441A, R443A, GF-08 usw.) nicht erlaubt, da diese 
brennbar sind, und bei unsachgemäßer Handhabung können 
sie zu größeren Unfällen wie Brand und Explosion führen.

keine weitere Wartung durchgeführt werden (einschließlich 
Ablassen des Kältemittels), auch nicht im Falle einer 
Fehlfunktion. Eine unsachgemäße Handhabung des Kältemittels 
kann zu einem Brand und zu einer Explosion führen und eine 
Wartung in solchen Fällen kann als eine rechtswidrige Handlung 
angesehen werden.

Endkunden und Kunden müssen informiert werden, dass die 
Wartung nicht erlaubt ist, und der Installateur, der das nicht 

werden, das Gerät zu reparieren.

HITACHI übernimmt keine Haftung für Geräte, die einmal mit 
.

2 SICHERHEIT

2.1 ANGEWENDETE SYMBOLE
Bei den Gestaltungs- und Installationsarbeiten von Klimaanla-

denen besonders vorsichtig vorgegangen werden muss, um 
Verletzungen und Schäden am Gerät, an der Anlage, am Ge-
bäude oder in der Umgebung zu vermeiden. Diese Situationen 
werden in diesem Handbuch deutlich angegeben. 

Signalwörter (HINWEIS, GEFAHR und VORSICHT) kennzeich-
-

renstufen sind mit den entsprechenden Signalwörtern unten 
-

gestellten Hinweise gut, weil Ihre Sicherheit und die anderer 
Personen davon abhängen kann.

G E FA H R
Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und 

Anweisungen, die sich direkt auf Ihre Sicherheit beziehen.

Wenn diese Anweisungen nicht beachtet werden, kann dies bei 

Ihnen oder anderen Personen, die sich in der Nähe des Geräts 

Verletzungen führen.

V O R S I C H T
-

H I N W E I S
-
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2.2 WICHTIGER HINWEIS

Die ergänzenden Informationen zu den erworbenen Produkten 

lesbar sein sollte, setzen Sie sich bitte mit Ihrem HITACHI-
Händler oder Vertragspartner in Verbindung.

LESEN SIE DIE VORLIEGENDE ANLEITUNG UND 

Produktdokumentation beschriebenen Installations-, Nutzungs- 
und Betriebshinweise kann nicht nur Funktionsstörungen, 
sondern auch mehr oder weniger schwere Schäden und im 
Extremfall sogar einen nicht zu behebenden Schaden an der 
Klimaanlage hervorrufen.

Dieses Handbuch ist ein wichtiger Bestandteil der Klimaanlage. 
Dieses Handbuch liefert Ihnen allgemeine Anleitungen und 
Informationen, die für diese Klimaanlage wie auch für andere 

Überprüfen Sie anhand der mit den Außen- und Innengeräten 
gelieferten Handbüchern, dass alle für die korrekte Installation 

Fall ist, wenden Sie sich an Ihren HITACHI-Händler.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Wartungsdienst oder 
HITACHI-Händler.

2.3 ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN ÜBER SICHERHEIT

G E FA H R
-

weise zu einer potenziellen Gefahr führen.

Füllen Sie kein Wasser in das Innen- bzw. Außengerät. Diese 

Produkte sind mit elektrischen Teilen ausgestattet. Wenn die 

elektrischen Komponenten mit Wasser in Berührung kommen, 

führt dies zu einem starken Stromschlag.

Keine Veränderungen und Einstellungen an den Sicherheitsvor-

richtungen im Inneren der Innen- und Außengeräte vornehmen. 

Die Veränderung bzw. Einstellung der Geräte kann schwere Un-

fälle verursachen.

Schalten Sie die Hauptstromversorgung unbedingt aus, bevor 

Sie Wartungs- oder Montageklappen der Innen- oder Außenge-

das Feuer sofort, und wenden Sie sich an den Wartungsdienst.

Diese Klimaanlage ist mit einem Hochdruckbehälter nach 

PED-Richtlinie (Pressure Equipment Directive) ausgerüstet. 

Der Druckbehälter wurde gemäß PED entworfen und vor der 

Auslieferung getestet. Darüber hinaus ist im Kühlsystem zur 

Vermeidung abnormer Druckgegebenheiten ein Hochdruckschalter 

vorhanden, der werksseitig bereits eingestellt ist. Die Klimaanlage 

ist somit vor abnormen Druckgegebenheiten geschützt. Sollten 

der Kühlkreislauf und der Hochdruckbehälter jedoch trotzdem 

einmal abnormem Druck ausgesetzt sein, kann eine Explosion 

des Druckbehälters zu schweren Verletzungen oder gar zum 

folgenden Druck aus, wenn Sie den Hochdruckschalter verstellen.

Am Hochdruckschalter des Klimagerätes dürfen keine Verände-

rungen vorgenommen werden. Wird ein übermäßig hoher Druck 

auf die Komponenten des Kältemittelkreislaufs (einschließlich 

schwere oder sogar lebensgefährliche Verletzungen verursachen.

Standort Aufbau

Akkumulator Kompressor

Hochdruckschalter Kontaktpunkt 

Druck gemessen

Angeschlossen an das elektrische Kabel

Das PED-Etikett ist am Hochdruckbehälter 
angebracht. Die Druckbehälterkapazität 
und die Behälterkategorie sind am Behälter 
angegeben.

Auf dem Schaltplan des Außengeräts 
ist der Hochdruckschalter als HPS 
abgebildet, der mit der Leiterplatte (PCB) 
des Außengeräts verbunden ist.

Start und Betrieb: 

Wartung: 

Kältemittel
Max. zulässiger Druck 

(MPa)
Hochdruckschalter 

Ausschaltwert (MPa)

R410A 4,15 4,00 ~ 4,10

V O R S I C H T

-

H I N W E I S

SICHERHEIT
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3 VOR DEM BETRIEB

V O R S I C H T

-

4 WERKSSEITIG GELIEFERTES ZUBEHÖR

Rohrlei-
tungen

8 PS 10 PS 12 PS

Gasleitung   x2 

Flüssig-
keitsleitung

- -  
O

Name Mge Anmerkungen

2 Gelb für L,N-Kabel / Grün für Erdungskabel

2 Zur Befestigung des Ferritring

Konformitätserklärung 1 -

Transparentes Etikett 1 Dem Kältemitteletikett hinzufügen

Installations- und Betriebshandbuch 1
Installations- und 

Gerätebetriebsanleitungen

1
Installations- und 

Gerätebetriebsanleitungen

5 TRANSPORT UND BEDIENUNG

V O R S I C H T

Modell a (m) h (m) c (m)

RAS-(4-6)FS(V)NME 5,8 6,2 2,1

RAS-(8-12)FSXNME 6,6 7,0 2,0

Wenn das Gerät aufgehängt werden soll, stellen Sie sicher, dass es 
im Gleichgewicht ist, überprüfen Sie die Sicherheit und heben Sie 

das Gerät zu bewegen. Die Verpackung darf nicht entfernt werden. 
Hängen Sie das Gerät im Zustand wie verpackt mit zwei Seilen auf.

Achten Sie darauf, dass das Außengerät aus Sicherheitsgründen 

h

a c

0.7 -1.0 m

> 60º
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6 GERÄTE-INSTALLATION
Das Außengerät an einer schattigen Stelle aufstellen, wo es nicht 
dem direkten Sonnenlicht oder hohen Temperaturen ausgesetzt 

ausreichend tragfähig ist.

Wenn Sie das Außengerät auf einem Dach oder auf einer Terrasse 

betreten werden, da sonst Rutschgefahr besteht.

Installieren Sie das Außengerät nicht an einem Ort, an dem 
jahreszeitbedingte Winde direkt in den Außenlüfter wehen. 

Bei Installation des Außengeräts in Gebieten mit Schneefall die 
vom Installateur gelieferten Abdeckungen auf der Oberseite des 
Geräts und an der Einlassseite des Wärmetauschers installieren.

Das Außengerät nicht in Gebieten installieren, wo Staub oder 
Verunreinigung den äußeren Wärmetauscher verstopfen können.

Das Außengerät nicht in Gebieten mit hohem Ölgehalt in der Luft, in 
salzhaltigen oder schwefelhaltigen Umgebungen installieren.

Das Außengerät so aufstellen, dass Lärm und die aus dem 

Gerät ausströmende Luft keine Belästigung für die Nachbarn 
oder die Umgebung darstellt. Installieren Sie es an einem für die 
Öffentlichkeit unzugänglichen Ort.

V O R S I C H T

7 TEILEBEZEICHNUNG

7.1 RAS-(4-6)FSVNME / RAS-(4-6)FSNME

Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor 8 Absperrventil 15
Elektrischer Schaltkasten (unterschiedlich 
für 1-phasig/3-phasig)

2 Kurbelgehäuseheizung 9 16 Lufteinlass

3 Absperrventil für Flüssigkeitsleitung 10 Kontrollmuffe 17 Luftauslass

4 Absperrventil für Gasleitung 11 Sieb 18 Lüfterrotor

5 Niederdrucksensor 12 Umschaltventil 19 Lüftermotor

6 Hochdrucksensor 13 Akkumulator 20 Wärmetauscher

7 Hochdruckschalter zum Schutz 14
Expansionsventil

21 Ölabscheider

7.2 RAS-(8-12)FSXNME

Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor 9 Absperrventil 17 Elektrischer Schaltkasten

2 Kurbelgehäuseheizung (3 Stk.) 10 18 Lufteinlass

3 Absperrventil für Flüssigkeitsleitung 11 Umschaltventil (RVR
1
 RVR

2
) 19 Luftauslass

4 Absperrventil für Gasleitung (Niedrig) 12 Kontrollmuffe (Niedrig) 20 Lüfterrotor

5 Absperrventil für Gasleitung (Hoch/Niedrig) 13 Kontrollmuffe (Hoch) 21 Lüftermotor

6 Niederdrucksensor 14 Kontrollmuffe (für Öl) 22 Wärmetauscher

7 Hochdrucksensor 15 Akkumulator 23 Ölabscheider

8 Hochdruckschalter zum Schutz 16
(

B, 1
)

- Sieb (nicht dargestellt)

GERÄTE-INSTALLATION
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7.3 ABSTANDSBEDINGUNGEN

H I N W E I S

L A B

600 oder mehr 300 oder mehr

1400 oder mehr 350 oder mehr

Hindernisse an der Einlassseite

Ohne 
Hindernisse an 
der Oberseite

Einzelgerät-
Einbau

 200  300

 50  100

A

L

B

 
Rechte Seite und linke Seite ohne Hindernisse lassen.

Mehrfach-
Installation 
(zwei oder 

mehr Geräte)

 300

 100

A

B (*)

L

 100

Rechte Seite und linke Seite ohne Hindernisse lassen. 
Wenn die Rückwand direktem Sonnenlicht ausgesetzt wird, sollte die Länge B (*) 500 oder größer sein.

Hindernisse an 
der Oberseite

Einzelgerät-
Einbau

B

 300

 1
0
0
0

H

A
B

L

 300

 1
0
0
0

H

Rechte Seite und linke Seite ohne Hindernisse 
lassen.

Mehrfach-
Installation 
(zwei oder 

mehr Geräte)

B

 300

 1
0
0
0

 100

H

A
B

L

 300

 1
0
0
0

 100

H

Die Serien-Installation lässt bis zu zwei Geräte zu.

Rechte Seite und linke Seite ohne Hindernisse lassen.

TEILEBEZEICHNUNG
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Hindernisse an der Auslassseite

Ohne 
Hindernisse an 
der Oberseite

Einzelgerät-
Einbau

 50 100

A

A

L

B

H

Rechte Seite und linke Seite ohne Hindernisse 
lassen.

Mehrfach-
Installation 
(zwei oder 

mehr Geräte)

 100

A

 150

A

L

B

H

Die Serien-Installation lässt bis zu zwei Geräte zu.

Rechte Seite und linke Seite ohne Hindernisse lassen.

Hindernisse neben dem Gerät

Ohne 
Hindernisse an 
der Oberseite

Einzelgerät-
Einbau

500

L 100

500

50

L

 

Hindernisse an 
der Oberseite

500

1
0

0
0

100

L

500

1
0

0
0

50L

TEILEBEZEICHNUNG
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Stapel-Installation (bis zu zwei Geräte zulässig) 

Ohne 
Hindernisse an 
der Oberseite

Hindernisse 
an der 

Einlassseite

Einzelgerät-Einbau Einbau von mehreren Geräten

3
0

0
350

C 3
0
0

350

C

 100

Die Serien-Seitenweginstallation lässt bis zu zwei Geräte zu. Rechte Seite und linke Seite ohne Hindernisse 
lassen. In der Nähe von Teil C darf kein Luftauslass vorbeigeleitet werden. So installieren, um zu vermeiden, 

Hindernisse 
an der 

Auslassseite

Einzelgerät-Einbau Einbau von mehreren Geräten

3
0

0

1000

C

3
0

0

1000

C

 100

In der Nähe von Teil C darf kein Luftauslass vorbeigeleitet werden. So installieren, um zu vermeiden, dass 

erlaubt, aber lassen Sie die rechten und linken Seiten offen.  

Serien-Mehrfach-Installation in Mehrfachreihen

600A 4000

L

LL

L

A

AA

600
3000

Lassen Sie ungefähr 100 mm Abstand vom 
Seitengerät. Lassen Sie die rechten und linken 
Seiten offen.

Die Länge A ist wie in der folgenden Tabelle 
gezeigt:

L A

TEILEBEZEICHNUNG
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7.4 SPEZIFISCHE BEDINGUNGEN SIND ABHÄNGIG VOM INSTALLATIONSTYP

7.4.1  Platzieren des Geräts auf einem 
Betonfundament

1 Das Fundament muss ebenerdig sein und sollte möglichst 
100-300 mm über dem Bodenniveau sein.

2 
den Untergrund.

3 Wenn Sie das Außengerät installieren, befestigen Sie es mit 

Anker ab, um die Wartungsabdeckung leicht abnehmen zu 
können. Vibrationsdämpfermatte müssen auch komplett das 
Fundament bedecken.

A
Außengerät

Vibrationsdämpfergummi

(Bohrung Ø12,5)

 
 (Breite 100 x Tiefe 150)

 
(Ø100 x Tiefe 150)

* Abstand 
für untere 

Rohrleitungen

*

* * Abstand 
für untere 

Rohrleitungen

H I N W E I S

4 
(nicht mitgeliefert) für eine beständige Installation 
erforderlich, falls die Sockelbreite größer als die 
Rahmenbreite ist.

 -

 - (SPHC) Plattenstärke: 4,5 T

<

> Grundplattenbreite 
des Außengeräts

Rahmenbreite

7.4.2 Das Gerät an eine Wand befestigen

Um das Außengerät an die 
Wand zu befestigen, wie in der 
Abbildung dargestellt, müssen Sie 
sicherstellen, dass das Fundament 
stark genug ist, um Verformungen 
und Geräusche zu vermeiden. Wenn 
die Übertragung von Schwingungen 
auf Gebäudeteile vermieden 
werden muss, verwenden Sie eine 
Gummimatte. (Befestigungsteile vor 
Ort bereitgestellt)

B
A

C

Gummimaterial 
(nicht mitgeliefert)

Rechte 
Seite

(mm)
Linke Seite Rechte Seite

A B C A B C

RAS-(4-6)FS(V)NME 1109 116 30 1109 116 75

RAS-(8-12)FSXNME 1173 110 34,5 1173 110 75

7.4.3 Aufhängen des Geräts
Stellen Sie sicher, dass die Wand 
das auf der Gerätekennzeichnung 
angegebene Gewicht des 
Außengeräts tragen kann. Die 
Halterungen sollten so konzipiert sein, 
dass sie jeweils das gesamte Gewicht 
des Geräts tragen können (unter 
Berücksichtigung der Tatsache, dass 
sie beim Betrieb des Geräts zusätzlich 

ausgesetzt sind). Hängen Sie das 
Gerät gemäß der Abbildung auf.

Wandhalterung 
(nicht mitgeliefert)

Ankerschrauben 
(nicht 

mitgeliefert)

V O R S I C H T

-

-

-

7.4.4 Wenn das Gerät starkem Wind ausgesetzt ist

Auf einem Dach oder an einem Ort ohne umstehende Gebäude 
installieren, wenn zu erwarten ist, dass das Gerät starkem Wind 
ausgesetzt ist.

Wählen Sie einen Standort, an 
dem starker Wind nicht in die Aus- 
oder Einlassseite blasen kann.
Wenn der Luftauslass starkem 
Wind ausgesetzt ist: 
Direkt einfallender starker 
Wind kann den Luftstrom 
beeinträchtigen und sich nachteilig 
auf den Betrieb auswirken.

V O R S I C H T

TEILEBEZEICHNUNG
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8 ROHRVERLEGUNG

8.1 RICHTUNG FÜR DEN ROHRLEITUNGSANSCHLUSS DES AUSSENGERÄTS

1 Die Leitungen können aus 4 Richtungen angeschlossen 
werden, wie in folgender Abbildung gezeigt wird. 

Rohrverlegung an der RückseiteRohrverlegung an der Vorderseite

Rohrverlegung rechts
Rohrverlegung an der Unterseite 

(Aussparung)

2 Die erforderlichen Schrauben entfernen, abhängig von der 
ausgewählten Rohrleitungsrichtung-Arbeit, wie in folgender 
Abbildung dargestellt wird.

Absperrventile

Rohrverlegung

Wartungsabdeckung
RAS-(4-6)FS(V)NME 

Wartungsabdeckung

Absperrventile

Rohrverlegung

RAS-(8-12)FSXNME 

H I N W E I S

3 Die Größe der anzuschließenden Rohrleitungen prüfen und 
das entsprechende Teil des Schaltschranks (angegeben mit 

 in den nachfolgenden Diagrammen) und danach die 
vorgeschnittenen Stanzen entfernen.

H I N W E I S

a. Vordere und seitliche Rohrleitungen

Seitliche Öffnung für RohrleitungSeitliche Öffnung für Rohrleitung

Vordere 
Öffnung für 
Rohrleitung

RAS-(4-6)FS(V)NME RAS-(8-12)FSXNME 

b. Untere Rohrleitungen

Gasleitung

Aussparung

Bodenplatte

Flüssigkeitsleitung

Gasleitung

Flüssig-
keitsleitung
Gasleitung

RAS-(4-6)FS(V)NME RAS-(8-12)FSXNME 

c. Rückseitige Rohrleitungen

Hintere 
Abdeckung

RAS-(4-6)FS(V)NME RAS-(8-12)FSXNME 

V O R S I C H T

45º-Bogen (nicht mitgeliefert)

Rückseite

4 Überprüfen Sie und stellen Sie sicher, dass die 
Absperrventile vollkommen geschlossen sind, bevor die 
Rohrleitungen angeschlossen werden.

5 Schließen Sie die Rohrleitungen gemäß der Tabelle an.

6 Setzen Sie die Rohrabdeckung auf, um das Eindringen von 
Wasser zu vermeiden. Dichten Sie die Einführungsöffnungen 
der Rohrleitungen und Kabel mit Isoliermaterial (nicht 
mitgeliefert) ab.

7 Die Verwendung des Absperrventils sollte gemäß  
 erfolgen.

ROHRVERLEGUNG
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8.2 ABSPERRVENTILE

FLÜSSIGKEITS-
VENTIL (Spindeltyp)

GASVENTIL 
(Kugeltyp)

RAS-(4-6) 
FS(V)NME 
RAS-(8-12)
FSXNME

RAS-(4-6) 
FS(V)NME

RAS-(8-12)
FSXNME

A

B

C

A

B

C

A

C

B

D

HEX4

E

90º

1,5 mm

E

90º

6mm

Drehmoment (Nm)

A 33-42 20-25 27,5-32,5

B 14-18 14-18 12-14

C 33-42 68-82 95-105

D/E 7-9

Nr.
Be-

schreibung
Bemerkungen

A Kappe

B
Prüfan-
schlusskappe

Ventileinsatz

Nur der Füllschlauch kann 
verbunden werden.

C Konusmutter V O R S I C H T

D Spindel
Öffnen gegen den Uhrzeigersinn

Schließen im Uhrzeigersinn

E Schaft

Dieses Ventil wird durch Drehen um 90 Grad 
geöffnet oder geschlossen. Den Schaft drehen, 
bis der Stift den Anschlag berührt. Wenden 
Sie keine zusätzlich Kraft an. Lassen Sie das 
Kugelventil nicht teilweise geöffnet.

Wärmepumpe

(4-6) PS 8PS

1

4

Flüssigkeitsleitung 
(Ø9,52) 

(nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung 
(Ø15,88) 

(nicht mitgeliefert)

1

2

3
Flüssigkeitsleitung 

(Ø9,52) (nicht 
mitgeliefert)

n
ic

h
t 

b
e
n
u
tz

t

Gasleitung 
(Ø19,05) (nicht 

mitgeliefert)

10PS 12PS

1

2

3

Flüssigkeitsleitung 
(Ø9,52) 

(nicht mitgeliefert)

Zubehörrohr (*) 

Gasleitung (Ø22,2) 
(nicht mitgeliefert)

n
ic

h
t 

b
e
n
u
tz

t

1

2

3

Zubehörrohr  

Zubehörrohr  

Gasleitung (Ø25,4) 
(nicht mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung 
(Ø12,7) 

(nicht mitgeliefert)

n
ic

h
t 

b
e
n
u
tz

t

Wärmerückgewinnung

8PS 10PS

1

2

3

Flüssigkeitsleitung 
(Ø9,52) 

(nicht mitgeliefert)

Gasleitung (Ø19,05) 
(nicht mitgeliefert)

Zubehörrohr  

Gasleitung (Ø15,88) 
(nicht mitgeliefert)

1

2

3

Gasleitung (Ø22,2) 
(nicht mitgeliefert)

Gasleitung 
(Ø19,05) (nicht 

mitgeliefert)

Flüssigkeitsleitung 
(Ø9,52) 

(nicht mitgeliefert)

Zubehörrohr (*) 

12PS Nr. Beschreibung

1

2

3

Zubehörrohr  

Flüssigkeitsleitung 
(Ø12,7) (nicht 
mitgeliefert)

Zubehörrohr  

Zubehörrohr (*) 

Gasleitung (Ø25,4) 
(nicht mitgeliefert)

Gasleitung (Ø22,2) 
(nicht mitgeliefert)

Absperrventil für 
Flüssigkeitsleitung

Absperrventil für Gasleitung 
(Niedrig)

Absperrventil für Gasleitung  
(Hoch/Niedrig)

Absperrventil für Gasleitung

V O R S I C H T 

H I N W E I S
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8.3 AUSWAHL DER ROHRLEITUNGSGRÖSSE

Die Rohrleitungsgröße anhand folgender Anweisungen auswählen:

Rohrleitungsanschlussgröße wie beim Außengerät auswählen.

Rohrleitungsanschlussgröße wie beim Innengerät auswählen. 

V O R S I C H T

-

8.3.1 Wärmepumpensysteme

A

B

1

2 2

3 3 3

2

333

IU IU IU

IUIUIU

B

C

  Hauptrohrdurchmesser (vom Außengerät zum ersten Ab-

zweig)

Außengerät Gas Flüssigkeit

ø15,88 ø9,52

ø19,05 ø9,52

ø22,20 ø9,52

ø25,40 ø12,70

H I N W E I S

oder über 

  Rohrdurchmesser nach dem ersten Abzweig oder zwischen 

den Multi-Kits

Gesamtinnengeräteleistung nach 
dem ersten Abzweigrohr (PS)

Gas Flüssigkeit

4 - 6 ø15,88 ø9,52

(6-8,99) ø19,05 ø9,52

(9-11,99) ø22,20 ø9,52

(12-15,6) ø25,40 ø12,70

H I N W E I S

 Rohrdurchmesser zwischen Multi-Kit und Innengerät

Innengeräteleistung (PS) Gas Flüssigkeit

0,4-1,5 ø12,70 Ø6,35 (*)

2 ø15,88 Ø6,35 (*)

2,5-6,0 ø15,88 ø9,52

8,0 ø19,05 ø9,52

10,0 ø22,20 ø9,52

H I N W E I S

A  Erster Abzweig B  und Multi-Kits nach dem ersten Abzweig

A   PS Außengerät
B  Gesamtleistung (PS) 

des Innengeräts
Modell

4-10 < 12 E-102SN4

12 12-15,6 E-162SN4

C  Kopfabzweigung

Gesamtleistung (PS) 
des Innengeräts

Anzahl der 
Kopfabzweigungen

Modell

2-8 4
4-10 8

8.3.2 Wärmerückgewinnungssysteme

A

IU

1

2 2

3 3 3

CHCH CH

CH-M

CH

2

3

3

55 5 5

5 5 5

44

5 5 5

4

5 5

C

B

B

B

G G G

G

G

CH

3

3

CH-M

3

3

3
IU IU

IU IU IU IU

IU IU IU

IUIU

:

:

:

CH:

CH-M:

B

54

54

54

54

C C

Niederdruckgasleitung

Hoch-/
Niederdruckgasleitung

Gasleitung

Flüssigkeitsleitung

3-Rohr-
Abschnitt

2-Rohr-
Abschnitt

Niederdruckgasleitung

Hoch-/Niederdruckgasleitung

2-Rohr-Abschnitt

3-Rohr-Abschnitt

Flüssigkeitsleitung

Hoch-/Niederdruckgasleitung

Gasleitung/Flüssigkeitsleitung
Niederdruckgasleitung, 
Flüssigkeitsleitung
CH-Box (Einzelne Abzweigleitung)

Flüssigkeitsleitung

Gasleitung

ROHRVERLEGUNG
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CH

IU IU IUCH CH CH

IU IU IU

3

5

3 3

5 5

5 5 5

43E F
2

Kopfabzweigung Kopfabzweigung

V O R S I C H T

CH CH
CH-M

IU IU IU IU IU IU IU IU IU IU

CH-M

Vorgeschaltet VorgeschaltetNachgeschaltet Nachgeschaltet

Kopfabzweigung

Kopfabzweigung

 Hauptrohrdurchmesser (vom Außengerät zum ersten Abzweig) 

Außengerät
Gas, 

Niederdruck
Gas, Hoch-/
Niederdruck

Flüssigkeit

ø19,05 ø15,88 ø9,52

ø22,20 ø19,05 ø9,52

ø25,40 ø22,20 ø12,70

H I N W E I S

  Rohrdurchmesser nach dem ersten Abzweig oder zwischen 

Multi-Kits und  Rohrdurchmesser zwischen dem Multi-Kit 

und der CH-Box

Gesamtinnengeräteleis-
tung nach dem ersten 

Abzweigrohr (PS)

Gas, Nie-
derdruck

Gas, Hoch-/
Niederdruck

Flüssig-
keit (*)

< 6 ø15,88 ø12,70 ø9,52

(6-8,99) ø19,05 ø15,88 ø9,52

(9-11,99) ø22,20 ø19,05 ø9,52

(12-15,6) ø25,40 ø22,20 ø12,70

H I N W E I S

  Rohrdurchmesser für 2 Rohrleitungen zwischen CH-Box 

und Multi-Kit oder zwischen Multi-Kits

Gesamtinnengeräteleis-
tung nach dem ersten 

Abzweigrohr (PS)
Gas, Niederdruck Flüssigkeit

< 6 ø15,88 ø9,52

(6-8,99) ø19,05 ø9,52

(9-11,99) ø22,20 ø9,52

(12-15,6) ø25,40 ø12,70

  Rohrdurchmesser zwischen Multi-Kit und Innengerät oder 

zwischen CH-Box und Innengerät

Innengeräteleistung (PS) Gas Flüssigkeit

0,4-1,5 ø12,70 Ø6,35 (*)

2 ø12,70 / ø15,88 Ø6,35 (*)

2,5-6,0 ø15,88 ø9,52

8,0 ø19,05 ø9,52

10,0 ø22,20 ø9,52

H I N W E I S

-

A   Erster Abzweig und B  Multi-Kits nach dem ersten Abzweig 

(3-Rohr-Abschnitt)

A  PS Außengerät
B  Gesamtleistung (PS) 

des Innengeräts
Modell

- < 6 E-52XN3

8-10 6-11,99 E-102XN3

12 12-15,6 E-162XN3

C   Multi-Kit nach dem ersten CH-Box oder nur Kühlab-

schnitt (2-Rohr-Abschnitt)

Gesamtleistung (PS) des Innengeräts Modell

< 12 E-102SN4

12-15,6 E-162SN4

E  Kopfabzweigung für 2-Rohr-Abschnitt

Gesamtleistung (PS) 
des Innengeräts

Anzahl der 
Kopfabzweigungen 

Modell

4-10 8

F  Kopfabzweigung für 3-Rohr-Abschnitt

Gesamtleistung (PS) 
des Innengeräts

Anzahl der 
Kopfabzweigungen 

Modell

2-8 4

4-10 8

G  CH-Box

CH-Box-
Modell

Abzweig

Anzahl der 
anschließbaren 
Innengeräte pro 

Abzweig

Max. Anschlussleis-
tung des Innengeräts 

(PS)
für 1 Abzweig 

(PS)

CH-AP160SSX 1 7 

CH-AP280SSX 1 8 

4 6 

8 6 

12 6 

16 6 

H I N W E I S

-
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9 KÄLTEMITTELMENGE

G E FA H R

Aufgrund der Explosionsgefahr keinesfalls SAUERSTOFF, ACETYLEN 

oder sonstige entzündliche oder giftige Gase in den Kühlkreislauf ein-

speisen. Zur Durchführung von Lecktests oder Luftdichtigkeitstests 

empfehlen wir die Verwendung von sauerstofffreiem Stickstoff. Gase 

dieser Art sind außerordentlich gefährlich. 

V O R S I C H T

9.1 VORSICHT! KONTROLLMUFFE STEHT UNTER DRUCK

  RAS-(4-6)FS(V)NME 

Verwenden Sie bei der 
Druckmessung die Kontrollmuffe 
des Gasabsperrventils (A) und die 
Kontrollmuffe (B). Schließen Sie 
das Druckmessgerät gemäß der 
folgenden Tabelle an, da Hoch- 
und Niederdruckseite je nach 
Betriebsart wechseln.

A

B

C

Kühlung Heizung

A Für das Gasabsperrventil Niederdruck Hochdruck

B Für Rohrleitungen Hochdruck Niederdruck

C
Für Flüssigkeitsabsperr-
ventil 

Ausschließlich für Vakuumpumpe und 
Kältemittelmenge

  RAS-(8-12)FSXNME

Um den Druck zu messen, der 
auf die Kontrollmuffen (A) und (B) 
beaufschlagt wurde. Schließen 
Sie den Druckmesser gemäß den 
folgenden Abbildungen an.

A

B

H I N W E I S

9.2 BERECHNUNG DER ZUSÄTZLICHEN KÄLTEMITTELMENGE

Zu der schon vorhandenen Kältemittelmenge im Gerät muss 
entsprechend der Länge der Rohrleitung (W

0
 (kg)), noch 

zusätzliches Kältemittel (W (kg)) nachgefüllt werden.

Stellen Sie sicher, dass die zusätzliche Kältemittelfüllmenge 
nicht die max. zusätzliche Füllmenge überschreitet, die in der 
Tabelle auf der nächsten Seite gezeigt wird.

Modell
Kältemittel-Füllmenge vor 

dem Versand (W
0
 (kg))

Maximale zusätzliche 
Menge (kg)

3,7 9,3

4,1 8,9

4,1 8,9

4,2 26,1

5,5 26,1

5,5 26,1

Berechnen Sie die nötige Zusatzmenge an Kältemittel wie hier 

die zusätzliche Kältemittelmenge für spätere Wartungs- und 
Servicearbeiten.

9.2.1 Für RAS-(4-6)FS(V)NME

Rohrdurchmesser 
(mm)

Gesamtlei-
tungslänge 

(m)

Kältemittelmenge 
für 1 m Rohrleitung 

(kg/m)

Zusätzliche 
Menge (W)

Ø12,70 ___ m x 0,085 =_____ kg

Ø9,52 ___ m x 0,050 =_____ kg

Ø6,35 ___ m x 0,020 =_____ kg

Zusätzliche Gesamtfüllmenge für Flüssigkeitsleitung =_____ kg

  Gesamtkältemittelmenge im System

Gesamtkältemittelmenge = W + W
0

9.2.2 Für RAS-(8-12)FSXNME

  W1. Für Flüssigkeitsleitung (W1 kg)

Rohrdurch-
messer (mm)

Gesamtlei-
tungslänge (m)

Kältemittelmenge für 
1 m Rohrleitung (kg/m)

Zusätzliche 
Füllmenge

Ø15,88 ___ m x 0,17 =_____ kg

Ø12,70 ___ m x 0,11 =_____ kg

Ø9,52 ___ m x 0,056 =_____ kg

Ø6,35 ___ m x 0,024 =_____ kg

Zusätzliche Gesamtfüllmenge für Flüssigkeitsleitung =_____ kg

H I N W E I S

Modell RAS-(8-12)FSXNME

Zusätzliche Mindestkältemittelmenge für 
das Außengerät (kg)

2,0
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  W2. Für Innengerät (W2 kg)

Wählen Sie abhängig von der Anzahl der angeschlossenen 
Innengeräte die Kältemittelmenge aus der folgenden Tabelle aus:

Innengeräteleistung (PS) 0,4 - 1,0 1,5 - 6,0

Zusätzliche Kältemittelmenge (kg) 0,3 0,5

zusätzliches Höchstkältemittel darf nicht 6,0 kg übersteigen.

Anzahl an IG x 0,3 kg/Gerät oder 0,5 kg/Gerät = zusätzliche Füllmenge 

  W3. Für Innengerät, nur 8PS und 10PS (W3 kg)

Die zusätzliche Kältemittelmenge liegt bei 8-PS- und 10-PS-
Innengeräte bei 1 kg/Gerät. 

Anzahl an 8-PS- und 10-PS-IG x 1,0 kg/Gerät = zusätzliche Füllmenge 
(W3 kg) 

  W4. Für Innengerät (W4 kg)

Abhängig von dem Verhältnis der Anschlussleistung des Innen-
geräts. 

 

  W5. Für jede angeschlossene CH-Box (W5 kg) 

sind, ist eine zusätzliche Kältemittelfüllmenge erforderlich. 
Wählen Sie die geeignete Kältemittelmenge aus nachfolgender 
Tabelle aus.

CH-Box-Modell
CH-

AP04MSSX
CH-

AP08MSSX
CH-

AP12MSSX
CH-

AP16MSSX

Zusätzliche 
Kältemittelmenge 

(kg)
0,1 0,2 0,3 0,4

   W. Berechnung der zusätzlichen Füllmenge 
(W kg)

Wärmepumpe (W kg) = W1 + W2 + W3 + W4

Wärmerückgewinnung (W kg) = W1 + W2 + W3 + W4 + W5

  Gesamtkältemittelmenge im System

Gesamtkältemittelmenge = W + W
0 

10 ABFLUSSLEITUNGEN

Wird die Platte des Außengeräts vorübergehend als 

RAS-(4-6)FS(V)NME RAS-(8-12)FSXNME

 
(Anschluss für DBS-26)

1

2

4

3

 
DBS-26 Kit eingeschlossen.

Anschlussverfahren für DBS-26

Gummikappe

 
(DBS-26) 

Extrudierte 
Teile

1 Setzen Sie die Gummikappe auf den 

Teilen auf.

2 Setzen Sie den Stutzen in die 
Gerätegrundplatte ein, und drehen 
Sie ihn etwa 40º entgegen dem 
Uhrzeigersinn.

3 

4 
nicht enthalten.

H I N W E I S

11 KABELANSCHLUSS

11.1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN

G E FA H R

Schalten Sie den Netzschalter aus, bevor Sie an Kabelanschlüssen 

arbeiten. Bei mehreren Stromversorgungsquellen überprüfen 

und testen Sie sicherheitshalber, ob alle ausgeschaltet sind.

Verwenden Sie einen Fehlerstromschutzschalter mit mittlerer 

kann es zu Stromschlägen oder Brand kommen.

Installieren Sie ein Fehlerstromschutzschalter, eine Sicherung 

Außengerätestromleitung. Sollten diese Bedingungen nicht 

erfüllt werden, kann es zu Stromschlägen oder Brand kommen.

Stellen Sie sicher, dass das Erdungskabel sicher und gemäß 

den regionalen und nationalen Normen angeschlossen, 

gekennzeichnet und befestigt ist.

ABFLUSSLEITUNGEN
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V O R S I C H T H I N W E I S

-

-

Die Stromversorgungsleitung des Geräts muss über einen 

Schutztrennschalter verfügen. Alle elektrischen Komponenten 
in der Anlage (Hauptstromschalter, Schutzschalter, 
Erdschlussschalter, Kabel, Steckverbinder und 
Anschlussklemmen) müssen in Übereinstimmung mit den 
elektrischen Daten in diesem Handbuch ausgewählt und 
richtig installiert werden und sie müssen die geltenden lokalen 
Vorschriften, Gesetze und Normen einhalten.

11.2 ANSCHLUSS DER STROMVERSORGUNGSKREISE

Schließen Sie die Stromquellen an die jeweiligen Außengeräte und Innengeräte an. Die Stromquellenverkabelung ist gemäß dieser 

11.2.1 Stromversorgungskabel

  Wärmepumpensystem

Stromversorgung vom Außengerät zum Innengerät

6

4

1

2

3

67

8

5

8

7

1 ELB (Erdschlussschalter) 5 Übertragungskabel (AG IG)

2 CB (Trennschalter) 6 Innengerät

3 S (Hauptschalter) 7 Fernbedienungskabel (IG)

4 Außengerät 8 Fernbedienung (IG)

Unabhängige Stromversorgung des Außengeräts und des 

Innengeräts

1

2

3

4

5
6

7 7
8

9

6

1

2

3

8

9

1 ELB (Erdschlussschalter) 6
Verteilerkasten (nicht 
mitgeliefert)

2 CB (Trennschalter) 7 Innengerät

3 S (Hauptschalter) 8 Fernbedienungskabel (IG)

4 Außengerät 9 Fernbedienung (IG)

5 Übertragungskabel (AG IG)

KABELANSCHLUSS
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  Wärmerückgewinnungssystem

1

2

3

1

2

3

4 4 4

4

5 6 6 6

7 7 7 7 7
8

9

8

9

8

9

8

9

8

9

10 10 10

1211

1 ELB (Erdschlussschalter) 7 Innengerät

2 CB (Trennschalter) 8 Fernbedienungskabel (IG)

3 S (Hauptschalter) 9 Fernbedienung (IG)

4 Außengerät 10 Einzelne CH-Box

5 Übertragungskabel (AG IG) 11

6 Verteilerkasten (nicht mitgeliefert) 12

Detail für CH-Box-Multi-Anschluss

1

2

3

1 2

TB2

TB2 TB2 TB2 TB2 TB2

TB2

TB1

1A 2B

IU A*

1~ 230V/50Hz

1A 2B

IU B*

1A 2B

IU L *1

1A 2B

IU L *2

1A 2B

CO IU

21

H-LINK

CH-AP04MSSX

TB3 TB4

PCB1

IU

4 653 7 8 9 10
A B C D

TB3 TB4

PCB2

4 653 7 8 9 10
E F G H

TB3 TB4

PCB3

4 653 7 8 9 10
I J K L 1 2

TB2 TB3 TB4

PCB1

4 653 7 8
A B C

WC
WCWCWCWC

CH-AP08MSSX
CH-AP12MSSX

R/
 L1

S/
 L2

TB3 TB4

PCB4

4 653 7 8 9 10
M N O P

CH-AP16MSSX

B
B

IU IU IU IU IU IU IU

IU IU

OUPS

D

OU

G

G

OU

1 ELB (Erdschlussschalter) G CH-Box

2 CB (Trennschalter) WC Verkabelte Steuerung

3 S (Hauptschalter) OU Außengerät

C
Das Kommunikationskabel vom Außengerät zur 
Außenklemmleiste (TB2) an der CH-Box anschließen

CO IU Nur Kühlbetrieb des Innengeräts

B Kommunikationskabel (ungepolt)

D
Das Kommunikationskabel für nur Kühlbetrieb des Innengeräts 
zur Außenklemmleiste (TB2) in der CH-Box anschließen

IU (A-L)* Innengerät (A bis L zeigt die Innengerätenummer an)*.

KABELANSCHLUSS
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11.2.2 Kabelgröße und Haupttrennschalter

und deren Schutzvorrichtungen.

Modell Stromversorgung
Maximaler 

Betriebsstrom (A)
Kabelgröße der 

Netzversorgung (mm2)
Größe des 

Übertragungskabels (mm2)
ELB 

(Pole/m/mA)
CB (A)

1N~ 230 V 50 Hz 28,5 6

0,75

2/40/30 32

3N~ 400V 50 Hz

16 4

4/40/30

20

18 4 20

19 6 25

23 6 30

H I N W E I S

-

V O R S I C H T

11.2.3 Elektromagnetische Verträglichkeit

   Flicker, Spannungsschwankung und Spannungs-
änderung

Gemäß der Richtlinie 2014/30/EU bezüglich der elektromagneti-
schen Verträglichkeit:

Gerät erfüllt die Norm EN61000-3-3:

 -

Die maximal zulässige Impedanz Z
max 

Anschlusspunkt vom Netzanschluss des Nutzers gemäß 
EN61000-3-11.  

MODELL Z
max

0,24

  Oberschwingungen 

Gemäß EN61000-3-2 und EN 61000-3-12 ist die Lage dieser 

ZUSTAND DER MODELLE 
HINSICHTLICH DER NORMEN  

IEC 61000-3-2 UND IEC 61000-3-12 
Ssc “xx”

MODELLE
Ssc 
“xx” 

(KVA)

In Übereinstimmung mit der Norm IEC 
61000-3-2 (professionelle Nutzung)

-

In Übereinstimmung mit der Norm IEC 
61000-3-2 (professionelle Nutzung)

 
-

11.3 DSW-EINSTELLUNG FÜR AUSSENGERÄT

11.3.1 RAS-(4-6)FSVNME

  PCB1

DSW1

Einstellung nicht erforderlich  
(nicht verwendet)

Werksseitige Einstellung

DSW5 Übertragungsein-
stellung 

Einstellung nicht erforderlich

Werksseitige 
Einstellung

Annullierung 
Endwiderstand 

  PCB2

DSW1 Testlauf
Einstellung erforderlich

Werksseitige 
Einstellung

Kühltestlauf Heiztestlauf

Erzwungene Kom-
pressorabschaltung

Heizzwischentestlauf Kühlzwischentestlauf

DSW2 Rohrlänge

Einstellung erforderlich

Werksseitige 
Einstellung

Leitungslänge kürzer 
als 5 m

Leitungslänge größer 
als 30 m

Kontrolle zur 
Unterstützung 
bestehender 

Rohrleitungen

Einstellmodus der 
Funktionsauswahl

Externer Eingang, Aus-
gangseinstellmodus

DSW3 Einstellung der Versorgungsspannung und 
des Systems

Einstellung nicht erforderlich

4 PS 1-phasig 5 PS 1-phasig 6 PS 1-phasig
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DSW4/RSW1 Einstellung des Kühlsystems

Einstellung erforderlich

Alle IG und AG einstellen, die zum gleichen Kühlkreislauf mit der 
gleichen Kreislaufnummer gehören.

Werksseitige Einstellung Einstellungsbeispiel

Zehnerstellen Einerstelle Kühlkreislauf-Nr. 25

H I N W E I S

DSW6 Funktionswahl

Einstellung nicht erforderlich

Werksseitige Einstellung
Einstellmodus des festgelegten 

Werts (verwendet in 
Kombination mit DSW2-5)

DSW7 

Einstellung nicht erforderlich  
(nicht verwendet)

Werksseitige Einstellung

11.3.2 RAS-(4-6)FSNME

  PCB1

DSW1 Testlauf

Einstellung erforderlich

Werksseitige 
Einstellung

Kühltestlauf Heiztestlauf

Erzwungene Kom-
pressorabschaltung

Heizzwischentestlauf Kühlzwischentestlauf

DSW2 Rohrlänge

Einstellung erforderlich

Werksseitige 
Einstellung

Leitungslänge kürzer 
als 5 m

Leitungslänge größer 
als 30 m

Kontrolle zur 
Unterstützung 
bestehender 

Rohrleitungen

Einstellmodus der 
Funktionsauswahl

Externer Eingang, Aus-
gangseinstellmodus

DSW3 Einstellung der Versorgungsspannung und 
des Systems

Einstellung nicht erforderlich

4 PS 3-phasig 5 PS 3-phasig 6 PS 3-phasig

DSW4/RSW1 Einstellung des Kühlsystems

Einstellung erforderlich

Alle IG und AG einstellen, die zum gleichen Kühlkreislauf mit der 
gleichen Kreislaufnummer gehören.

Werksseitige Einstellung Einstellungsbeispiel

Zehnerstellen Einerstelle Kühlkreislauf-Nr. 25

H I N W E I S

DSW5 Übertragungsein-
stellung 

Einstellung nicht erforderlich

Werksseitige 
Einstellung

Annullierung 
Endwiderstand 

DSW6 Funktionswahl

Einstellung nicht erforderlich

Werksseitige Einstellung
Einstellmodus des festgelegten 

Werts (verwendet in 
Kombination mit DSW2-5)

DSW7 

Einstellung nicht erforderlich  
(nicht verwendet)

Werksseitige Einstellung

  PCB2

DSW1

Einstellung nicht erforderlich  
(nicht verwendet)

Werksseitige Einstellung

KABELANSCHLUSS

PMML0511 rev.1 - 06/201980



11.3.3 RAS-(8-12)FSXNME

  PCB1

DSW1: Einstellung des Kühlsystems

Einstellung erforderlich

Alle IG und AG einstellen, die zum gleichen Kühlkreislauf mit der 
gleichen Kreislaufnummer gehören.

Werksseitige Einstellung Einstellungsbeispiel

Zehnerstellen Einerstelle Kühlkreislauf-Nr. 25

H I N W E I S

DSW2 Leistungseinstelllung

Einstellung nicht erforderlich

8PS 10PS 12PS

DSW3

Einstellung nicht erforderlich

H I N W E I S

Werksseitige 
Einstellung

DSW4 Einstellungen für Testlauf und Wartung
Einstellung erforderlich

Werksseitige 
Einstellung

Erzwungene Kom-
pressorabschaltung

Einstellung des 
externen Eingangs/

Ausgangs

Kühltestlauf Heiztestlauf Funktionseinstellung

DSW5

Einstellung nicht erforderlich  

Werksseitige 
Einstellung

DSW6 Funktionseinstellung (niedrige Umgebungs-
einstellung)

Einstellung erforderlich

Werksseitige Einstellung Kühlbetrieb im geringen Lastbetrieb

H I N W E I S

DSW7 Einstellung der Versorgungsspannung und 
des Systems

Einstellung erforderlich

Werksseitige Einstellung (400 V) 
(Wärmerückgewinnungssystem)

Wärmepumpensystem

DSW8 Einstellung des hohen statischen 
Druckmodus

Einstellung erforderlich

Werksseitige Einstellung HSP-Einstellung

H I N W E I S

DSW10 Übertragungseinstellung

Einstellung erforderlich

Werksseitige 
Einstellung

Annullierung 
Endwiderstand 

Sicherungsrückstellung 
(*1)

H I N W E I S

  PCB2

DSW101

Einstellung erforderlich

INV1 Deaktivierung der 
StromerkennungWerksseitige Einstellung

H I N W E I S
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11.4 VERKABELUNG DES AUSSENGERÄTS

11.4.1 RAS-(4-6)FS(V)NME

3R S T MP N

Schaltkasten

ErdungsanschlussErdungsanschluss

Erdungskabel

ErdungskabelStromversor-
gungskabel

Stromversor-
gungskabel

Detail der Anschlussleiste für 
Stromversorgung und Steuerkreis.

Steuerkabel

Kommunikations-
verkabelung

Ferritring 
Gelb 

Kabelklemme (zur Befestigung der Stromversorgungs- und 
Steuerkreiskabel)

-
gung der Stromversorgungs- und Steuerkreiskabel)

Wickeln Sie den 
Draht 3 mal

Kabelbinder
Ferritring 

Grün 

Kabelbinder

Wickeln Sie den 
Draht 4 mal

11.4.2 Für RAS-(8-12)FSXNME

3R S T MP N

1 2

Detail der 
Anschlussleiste für 
Stromversorgung 
und Steuerkreis. 
3N~ 400V 50 Hz

Kabelklemme (zur Befestigung 
der Stromversorgungs- und 

Steuerkreiskabel)

Schaltkasten

Steuerkabel

Erdungs-
kabel

Erdungsan-
schluss

Schraube 

Stromver-
sorgungs-

kabel
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12 INBETRIEBNAHME

12.1 VORPRÜFUNGEN

Führen Sie nach Abschluss der Installationsarbeiten einen 
Testlauf, gemäß dem im Installations- und Bedienungshandbuch 
für die Fernbedienung PC-ARFP1E beschriebenen Verfahren, 

Sie den Testlauf für die Innengeräte nacheinander in der 
entsprechenden Reihenfolge durch. Der Testlauf ist auch über 
das Außengerät möglich. 

V O R S I C H T

-

-

H I N W E I S

alle Teile des Tests erfolgreich durchlaufen wurden:

Prüfen, ob das Außengerät und die Innengeräte die gleiche 
Kreislaufnummer am DIP-Schalter des Kühlkreislaufs haben. 

Überprüfen Sie die DIP-Schalter für den 
Endwiderstandsabbruch des Außengeräts der Anlage prüfen.

Überprüfen Sie die richtige Einstellungen der DIP-Schalter 
auf der Leiterplatte der Innen- und Außengeräte.

Stellen Sie sicher, dass der elektrische Widerstand über 

Anschluss der elektrischen Bauteile prüfen. Ist dies nicht 
der Fall, darf die Anlage erst nach Ermittlung und Behebung 
des Leckstroms benutzt werden. Die Spannung an den 
Anschlüssen 1 und 2 für die Signalübertragung darf nicht 
angelegt werden. Ist der Gesamtisolationswiderstand 

Isolationswiderstand des Kompressors durch das im 
Kompressor zurückgehaltene Kältemittel niedrig. Dies kann 
vorkommen, wenn das Gerät über einen langen Zeitraum 
nicht benutzt wird.

 - Die Kabel vom Kompressor trennen und den Isolations-
widerstand des Kompressors messen. Bei einem  

 
Isolationsfehler an einem anderen Bauteil aufgetreten ist.

 -

Kompressorkabel von der PCB des Inverters trennen. 
Anschließend die Hauptstromversorgung einschalten, 
damit die Heizwiderstände im Gehäuse Strom erhalten. 
Nachdem sie 3 Stunden lang Strom erhalten haben, 
den Isolationswiderstand erneut messen. (Je nach 
Luftbedingungen, Rohrleitungslänge oder Zustand 
des Kältemittels kann es erforderlich sein, den Strom 
länger eingeschaltet zu lassen.) Prüfen Sie den 
Isolierungswiderstand und schalten Sie den Kompressor 
erneut ein. Ist der Erdschlussschalter aktiviert, den 
empfohlenen Wert überprüfen: siehe Kapitel  

.

Stromleitung angeschlossen sind. Wenn das Außengerät 
nicht richtig angeschlossen ist, wird der Alarmcode „05“ 
angezeigt. 

Vergewissern Sie sich, dass die Absperrventile des 
Außengeräts vollständig geöffnet sind, und starten Sie dann 

zuvor bereits mindestens 12 Stunden eingeschaltet war, 
damit das Ölheizmodul das Kompressoröl erwärmen konnte.

Wenn das Gerät in Betrieb ist, beachten Sie bitte die folgenden 
Hinweise:

Teile in der Umgebung der Abgasseite dürfen nicht von Hand 
berührt werden, da die Kompressorkammer und die Rohre 
an dieser Seite auf über 90 ºC aufgeheizt werden.

könnte zu einem schweren Unfall kommen.

nach dem Ausschalten des Hauptschalters berührt werden.

Stellen Sie sicher, dass die Absperrventile der Gasleitung 
und der Flüssigkeitsleitung vollständig geöffnet sind.

Kontrollieren Sie, dass keine Kältemittellecks vorliegen. 
Die Konusmuttern können sich durch Vibrationen gelockert 
haben.

Kontrollieren Sie, dass die Verkabelung der Innen- und 
Außengeräte den Angaben im Kapitel  
entspricht.
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13 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSVORRICHTUNGEN

Kompressorschutz: Der Kompressor wird mit Druckschalter, dieser Schalter schaltet den Kompressor ab, wenn der Ausströmdruck 
den Sollwert überschreitet.

Ölheizung: dieses Bandheizelement schützt vor Schaumbildung des Öls bei Kaltstarts und bleibt bei einem Stillstand der 
Kompressors aktiviert.

Modell RAS-(4-6)FSVNME RAS-(4-6)FSNME RAS-(8-12)FSXNME

Für Kompressor

Druckschalter - Automatischer Neustart, nicht regulierbar (für jeden Kompressor einzeln)

Hoch Aus 4,15

Ein 3,20

Sicherungsleistung

1 N~ 230 V 50 Hz A 50 - -

3N~ 400V 50 Hz   A - 32 50

Leistung Ölheizmodul W 24 24 40,8 (x3) 

CCP-Timer - Nicht regulierbar

Einstellzeit 3

Lüftermodul

Sicherungsleistung (2 Lüfter)

310 V GS A 3,15 5 -

3N~ 400V 50 Hz   A - - 10

GRUNDLEGENDE SICHERHEITSVORRICHTUNGEN
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